
.M 43. Mittmoch^un 33. «feliruar l839.
Die „^.nbachcr Zcttung" nsch.int, mit Auönahmc

dcr Sun»- n»d Fcicrtagc, täglich, und losict sammt

den Vcil.igcn im ( 5 o m f t t o i r g a n z j ä h r i g l i ft.,

h a lb j ä l) r i g 5 fl.üUlr..»>itKrc»zb an d im Comp-

toir q a n z j . 12 fi,. h a l b j . 6 st. Für dic Zustellung

in'« Ha,,s si'ld h a l b j . 50 sr. mchr z» cntrichtcu. M i t

der Pust p o r t o f r e i g a n z j . , untcr Kreuzband u»b

gtdnlcktcr '.'ldrejsc 15 si, h a l b j . 7 st. 5l1 kr.

I n s e r t i o n s g e b ü h r für line Garmond-SpalttN-

ztilt ober den Nau»i derselben, ist für lmal ig t E i n -

schaltoug <l lr.. für Lmalige 8 kr., für Zmalige l y l r .

u. s. w. Zu diesen Gebühren ist »och der Ixsertions-

stämvel per 2U lr. für t int jedesinaligl Einschaltung

hinzu zu rechnen, Inserate bi« 10 Zeilen losten l ff-

90 lr. für 3 M a l . 1 fi. 40 l r . für 2 M a l und 90 l l .

für l M a l (mit Inbegriff des InsertionssiümpelS.)

Lmbacher ^c itnnH.
Amtlicher Theil.

<^Vc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
I'öchster Entschließling von, 10. Fcbluar d. I . den
Gymnasial »Direktor zu Eger. Heinrich K l n c ü s.
zum Direktor dcs i.'eitmcrit)er Gymuasiumü allcrgnä-
digst zu ernennen geruht.

Sr. k. k. Apostolische Majestät haben,nit Aller-
bester Entschließung von, <>. Februar d. I . dcn
Konsnl <n Trnpcznnt, Karl Fveihcrrn v. P a n m ,
ans dcn crlcdigteil Konsulposten i,l Salonik unter
allerguadlgstcr Verleihung des Titels eines General
Konslils lul ix^oin.n, zll versehn und dcn Pize>
Konsnl in Niddin . Angnst ,̂ e n k v. W o l f s b e r g .
znm Konsul in Trapeznnt zu ernennen geruht.

Internationale Telegraphen - Kon-
vention.

( F o r t s ^ tz » „ g.)
Art. 2 l . Die Veförderling dcr Depeschen findet

in der Reihenfolge ibrer 'Auflieferung durch den Ab'
sender, oder ihrer Ankunft ans dcn Zwischen- »der
Endstationen L l a l t , wobei jedoch hinsichNich der
Pnorität folgende Regeln znr Anwendung kommen -.

1. Staalsdcpcschcn;
2. Dienstdepeseben, wie sie im Art. !> näher be>

zeichnn si„d:
'^ Privatdepeschen. , >̂ ^
D'c begonnene Telc>->raphirnng emer Dcmche

darf nicht nnt.'tt'rochen werden, cö ,ei denn, raß die
l'öchste Dringlichkeit vmläqe, eine Millhcilnng von
höherem Nauge ^n befördern.

Zwischen zw.i in dircklcr tclegniphischer Verbm-
dl!ng°slsbfnoen Swtioxen si»d die Depeschen^ ei».l
»nd derselben N^ugSflassc in altlrnire,>d.r RciyeN'
folge zn l'tt'mdern. Ec« 'i'irc' ausdrücklich bemerkt,
dnv einc St. idts oder Dili'stdepesche bei der alter»
liirrndrn Rnlienfolac. in welcher dic Prio^tdcpeschcn
zwischen zwei in Korrlspond.'n; stehenden Suilionen
befördert werden, nicht mitzädlt.

Art. 22. Wcnn sich znr Ze«? der Auflieferung
einer Depesche oder später ucrnnsflellt. daß die Pe>
fördernng incht ohne erhebliche Verzögerung ausfi'chr.
bar ist. so mnß der Absender davon so weit als
möglich in Kenntnis qesehl werden. Er kann in die-
sem ^alle scint Depesche znrück^ichm n„d dic gezahl-
ten Gebühren vollständig znrnck vellangcn.

Art, 23. W>-nn einc Unterbrechung der telcgra.
vl)ischen Verbindung erst nach Annahme ei>,cr Depe>
sehe bekannt wird, so hat die Stat ion, von welcher
ans die Weiterbeförderung unmöglich w i l d . eine Ab>
schlifl der Depesche in einem reko«mandirtcn Briefe
als amtliche Sendung ;nr Post z»l geben, oder dienst»

, lich mit dem nächsten Eisc„bah!izugt weiter beföreeru
zll lassen. Die Abschrift ist „ach dc» Umständen cnt-
weder an die zunächst erreichbare Station znmZweeke
der Weiterbeförderung auf telegraphischem Wegs, oder
an die Endstation zu adressircü, welche, damit wie
mit einer gcmölmlichcu Depcfchc verfährt.

Sobald die Vcrbiudnng wieder hergestellt ist.
muß von der S l a t w n . welche dic Abschrift zur Post
oder Eisenbabn gegeben hat, die Depesche noch als
Duplikat auf telegrapDischcm Wege weiter befördert
werden. Dic lcytgedachtc Uebcrmitllmig unterbleibt
aber, wenn die Sta t ion, an welche die Depesche auf
dem andern Wege beföront worden ist. deren schon
geschehenen Empfang bei Wiedereröffnung Der Ver-
bindung anzeigt.

Art. 24. Vor begonnener Ttlegraphirnng kann
lct>c Depesche von dem Absender oder eine», Veans»
traaten dloscl^n ge^rn Nmlgabe dc',5 Empfangschei'
ncS ,^irülkgc,^ogeu ivndcu. I n rincm solchen Falle
werden die Gel'i'chren nnlcr Einbcyaitung von U Sgr.
<̂ 7ll Centime!') erstatttt.

Sobald die Telcgraphiruug begomicu hat. darf
dieselbe ^>var anfgebaltcn, die Depesche aber nicht
zurückgezogen werden. Ebcu so kanu nach Abgang
einer Depesche verlaugt werden, daß deren Bestellung
an dcn Adressaten unterbleibe, voranögrscht, daß znr
Anömhrnng dieses Verlangens noch Zcit vorhanden
ist. Der Antragsteller hat sich alsdann nbcr seine Ei>
geuschaft als Depcschcllabsendcr ooer'Zcanftragttr des
lrytcrcn anszuwciscn.

Die Aufhaltung oder Unterdrückung einer in der
Vesördcrnng begriffenen Depesche ist keiner l'esondercn
Tare untcrworfctl, indeß bleiben tic erhobenen Ge-
bühren verfallen.

Dagegen muß das Vcrlangen, daß eine bereits
abgegangene Depesche nicht bestellt wcrde, mittelst ci<
ner neuen, von dem Absender an die AdreßNatiun zu
richtenden Depesche, weiche der Gcbühlluzahllmg un«
tcrivorfen ist. erfolgen.

Die Gebühren für die ursprüngliche Depesche
werden uickt zurückbezahlt,

Art. 2.'». Dic Depeschen werden dem Adressaten
obne Kostcnanfap überbracht. I m Falle der Abwe<
senheit des Adressateu erfolgt dic Bestellung cm ein
erwachsenes Mitglied seiner sscnnilie, an seine Ge>
schäfls'Gehilfen, seine Dienerseyast, oder an den
Haus« oder Gaslwirtb. woferu er nicht der Stc»>
tion schriftlich einen Splzial.Vevollmachtigten bezcich»
»et hat.

Die Person, welche iu gedachter Art eine Depe«
schc im Namen des Adressaten übernimmt, bat in
der Empfangsbescheinigung seiner Namensunterftinift
das Wort „sür" uud den Namen deS Adressaten hin-
zuzufügen.

Art, 2N. I m Falle eine Depesche nickt besttlll
werde» kaun, muß der Aufgabestation daucm mittelst
Dienstdepcsäir Kenntniß gegeben werden; dieselbe hat
dem Absender davon Miltbeilung zu machc».

Ist der Empfänger unbekannt, so wi ld die Adresse
der Depesche bei der Ndreßstatiou ausgehängt. Die
Depesche win> vernichtet, wenn der Empfänger sich
nicht biö znnl Ablaufe von 6 Wochen zur Empfang»
uabmc aclneldet y^t. Ueber die nachträgliche Abfor»
oerniig wird der Aufa.alieslatioli eine dieustliche Mit»
thellung uicht gemacht.

(Schluß f o l g t )

Heute wirb ausgegeben und versendet: das Landes'
Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m K r a i n .
Erster Thc i l , X I . Stück. XI. Jahrgang 1859.

I n h a l t s ' Uebersicht:

Nr. !!K. Verordnung der k. k. Münstern-n des Aeu«

MlilletM.

Gxpedition der f. k. Fregatte
„Novara."

Untcr dcm Koininodorc Varon von Wüllersiorf-Urbais.

C h i n a .
2 7 . D ie Ta lomons- Inse lu . - B t r w a r t - A t o l l .

^ » m 18. Seplcmbcr Abends hatten wir die Insel
Pnyniptt verlassen, gerade einen Monat später am
1 /. Oktober lagen wir bei den nur !)l>0 Seemeile»
entfernten Stewart.I„seln, fast ebensoweit südlich vom
^equator, als Pumnpet nördlich liegt. Wir passn ten
^ ^'Mic zum fünflcn Male auf ' i 6 l ' / , " östlicher
^"»gc von Greenwich am 2!>. Septcml>er. Sie mö>
sstn aus dieftu Daten entnehmen, welcher Art unsere
Nährt war, wcnn man auf einer Strecke Weges, oie
unter eiüigermaüen günstigen Umstandeü leicht iu 8
Tagru zurückgelegt n>ird, einen vollen Monat zubringt
Die Aequnlorialzoncn sind wegen Windsti l lrn, die
"l>r mit leichten veränderlichen Vriscn oder zwar unr
kurz andauerudeu, aber uichls destowcuigcr oft sehr
heftigen Gewi,»erstürmen, „ M e n " , wechseln, zu jeder
Iabreüzeit für Segelschiffe. welche dieselben passnen
müssen, böchst unangcnebmc Gegenden. Trifft es sich
nbcr, fai) nia» mit dcr Sonn,' znr A.'gmnl'sl'al'cit

iu der Nähc des Aecnmtors zusammentrifft und mit
ihr, wie in uusnem Falle, gleichen Kurs gegeu Südeu
hat. so sind dic Umsländc, rasch durch dic äquato^
rialen Dolbcums zn kommen, gewiß die allcrnngnn'
stigsten, da sich der äquatoriale Cclmcngürtel in dcr»
selben Richtung mit der Sonne vorwärts bewegt, in
dcr man sic zn durchschneiden hat. Thatsache i,t, daß
wir so langsam vorwärts kamen, daß. nachoem wir
h,ute dic Sonne überholt hatten, so daß sic uns um
Mittag gegru Norden Nand. schon nach wenigen Ta.
acn die Sonne uus wieder eingeholt balle, so, daß
wir sie wieder südlich liatlcu. Eme drückeude H.ße,
a gen die man vergeblich Schnp »nchte, Negen ,n
S öu " , der oft volle !2 Slundeu lang andauere
mW aus so dicken WMnmasscn sl" ' " .e d ^
Taaeslicht nur dämmernd durcht-rmgen komue ge-
l " u d!n weiteren Annehmlichkeiten dMer Ne.sc
Wir l,ät>eu mit Frenoe selbst den dcMgslM ^ rm
dmrüßt. um aus dieseu f̂ 'st unheimlichen Zonen her»
m^zukon.neu, - nnbeimlich. we.l alle bewegeuben.
lebendigen .«räftc der Nalnr fast erstorbcn er,chienen.
Wann 'werden wir in Sydney ankommen .> d.iv war
die tägliche und stündliche Frage au Bord. ^ a er«
,V!,icn plötzlich am 7. Oktober Abends völlig unerwar»
>ct ein glasender großer Komet mit helllenchtendem
Kern und immensem Schweif am westlichen Himmc.
Nnn war es ll^,r. rcr .^omcl war an all' dcr U"guu!t
von Wind und Wasser schu,t>. Hätten >rir nicht so
nach mittelalterlich abergläubischen begriffen dcicken
sollen? Es spncklc >a ohnedem schon scit ctiugei: ^a>
aen auf der „Nov^ra". warum sollte nicht anch noch
ein Nomel Unl'cil verkünden? Ich eiwäbnc ten Vor-

fall dieser „Epuckgeschichte", weil er abergläubische
Gemüther unter der Mannschaft aufregte uno »ms
allc, bis das Nätbsel sich löste, lebhaft beschäftigte.
Es licß sich nämlich zum ersten Ma i . just am 4. Öl«
tober, des Kaisers Namenstag, ein dumpfes kollern»
des Geräusch vernehmen, baö der einc über sich, der
andere unter sich, der cinc vorne am Schiff, dcr an»
dere hinten gehört haben wollte. Es war ein Gc>
rausch, wie wenn Kanonenkugeln rollen würden. Dic
Kugeldcpots wurden untersucht, aber man schie» sich
überzeugt zu haben, daß hier Alles in der alten 0 r v .
uung. Ein Wipkopf unter den Matrose,, meinte. c>as
Dampflinicnschiff „der Kaiser", daö an des Kaisers
Namenstag in Pola vom Stapel a/laufcu. l'abe sich
uns im fernen Ozean angekündigt. Das Geräusch
wiederholte sich am l i . und am 6. Okiober, an Ta»
gen. wo es am Himmel so düster und schwär; nber
uns bing und Neacnmassen hcrabstürzleu. als batten
sich allc Walken des ^ustmecrs gerade über uus kon.
zcnlrirt. Nuu kamcu dic abrntenerlichslen Hypolbeftn
zum Vorschein. Einer dcr Vulkane dcr nahen Salo«
mons<Insc!n mußic ausgebrochru sein. und das Gc>
rausch war untersec'scher Erdbcbendonner. Man er»
schöpfte sich in Vcrmulhnngen und wollte Diejenige,
die behauptete»!. baß cs Kugeln scicn, die in dcn
untersten Schiffs,äuineu lo l lcu. nicht gelle» lassen.
Aber dic Kugcldepols wurden zum zwcittu Mal »n»
tcrsucht. uud uuu fand sich. daß uicht weniger als
3W schwere 3(1pfü»digc eiserne Kugeln, welche die
Wand deS Depots durchgedrückt, ans eiesem in d.,S
Vroldepot gerollt waren.



«VN
ßern, des Innern und der Justiz, des k, k. Armer«
Obcr.Komll lando's und dcr k. k. obersteil Polizei»
Vel'ördc voin 27. Dezember 18^8 . wodurch oie
Beschlüsse dcr deutschen- Bliudcsvcrsainmlung voul
tt. November 18^)6 nud vom 12. Mä lz l8 i i7 , lic-
treffend den Schntz des liierarischen llno artistischen
Eigenthumes, knndgcmacht werden.

Nr . 66. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom 9.
Jänner 18l>9. über das Verbot dcr Ans» »nd
Durchflihr vo>'. Salpeter, Schwefel und P!ei ilach
Scrb,eu nnd den Donaufürsteutbümern.

Nr. i i7. Verordnung dcr k. k. Ministerien des In>
nern, der Justiz, für Handel. Gewerbe und öffent
lichc Bauten, danu der k. k. o l l s ten Polizeibe»
holde ».'öln ^. Jänner 185>9, betreffend die Be-
llütznug dcr Ragucuau, Thiclcil'schen uno ähnli»
cher Vervielfallignngsprcsseu.

Nr. ü8. V^rorounug der k. k. Ministerien der Justiz
uno der Finanzen, railn des k. k. Arnlee'Obei'Kom«
,nl,nko's und der obersten k. k. Polizcibcbörde vom
4. Jänner 18.'i9, betreffend die Umstellung des
bisherigen Gcbnbrcnalismaßes für die Gendarme'
ric »Mannschaft vom Wachtmeister abwärts, aus
Anlaß ibrer Vorladungen als Zeugen in St ra f '
fällen vor die Z iv i l > Strafgerichte, dann vor dic
Militärgerichte oder bei Gefälls » Strafuerhaildll lN'
gen, auf österreichische Wäbrl ing.

Nr. .»9. Erlaß res k. f. Finanzministeriums vom
10. Jänner 18 ' ,9 , womit die Einberufung der
Konventionsmünz »Zwcikrellzct ° n»d der Zehn-Een»
tsslmi'Stucke verfügt wird.

3lr. litt. Erlaß des k. k. Finanzminislcrinnis vom
111. Iänucr 18Ü9, bezüglich der Stempeli'ehand«
lling dcr Zeugnisse welche znr Nachwcisnng der
Bedingungen znr gesetzlichen Befreiung von dcr
allgemeinen Wehrpflicht beigebracht werden müssen.

U.
Nr. l l l—l»ö . Iuhaltsauzeigc dcr unter den Num»

mcrn 7 . 8 . 14 . 16 und K l des Reichs. Gesetz»
Plattes vom Jahre 1868 entbalteucn Erlässe,

^'aibach den 2!l. Februar 18Ü9.

Vom k. k. Rcdaklions-Vureau des Landes-Rcgicrllugs-
Vlatles für Krain.

Richtllmtlichrr Theil.
Die löbliche Sparkasse von ^aibach hat dem

hierortigen Armen' Inst i tute für das laufende Jahr

ein Ocschenk von 800 st. öst. W . gcnwd,t.

Der Magistrat erfüllt die angenehme Pfiicht. ii»

dem er derselben für diese namhafte Spende öffcnt-

lich dcn wärmsten Dank abstattet.

Magistrat ^,'aibach, am 20. Februar 18iil).

Oesterrei ch.
Ä V i e » . I l ' re Ma j . die Kaiserin M a r i a A n n a

haben der Kinder ' Vcwahranslalt in Rovigo 200 ft.
gnädigst gespendet.

T ü i e n . 19. Febr. Die hier erscheinende „All<
gemeine lend- nnd forstwirtbschaftliche Z tg . " brachte
einen Allfsatz von» Herrn Fö'l ' l iua, einein praliischcn
Landwiltl 'e. dcr sich init der Verwcndnng von Straf .
gefangenen zu laiidwirthschafllichen Arbeiten bcschäf
l igt. Der Verfasser geht von dem allerdings nicht
abzuläugneudcn Mangel an Arbeitskräften ans. der
<n manchen Gegenden besonders groß sciil mnß. da
z. P. eine Handelsk.lmmcr im Süoosten des Reiches
sogar deantragt. d.iß lll Folgc des durch dcn Wegfall
dcr Robotpfticht hervorgetrctenen Mangels an Feld-
arbcltern. alle für die O.lonomic rienst- uns arbeits-
fäbigen i'elltc ledigcn Standes konskribirt nnd gegen
einen li lnitiricn ^,'olm ^>r Arbeit c.ngeballen locreen
sol len" Daß in England. Frankreich, Deutschland
Pcrsnchc mil dcr Verwendung von Sträsiiilgen auf
dem Agriknltnrgrbi'ete bereits gemacht worden sin?.
wird ais Alisgangspuilkt des Aufsatzes bciiüßi. I n
Oesterreich lst die Idrc ivohl zum ersten M«le an>
geregt woreen. Herr Föhling !eilet selbst eine selche
Sirafanslall mit gonz gnteil Erfolgen. Anch ist noch
von rer Ausstellung in, Jahre 18.'i7 bcr wohl erin»
nellicl'. was Karslieiin >n>t seinen Sträsiingeu leistet.
Was dieIoec in, Allgemeinen betrifft, verdient sie je
denfalls Beachtung, obschon wir glauben, dap der
Arbcitcrmaugcl. der jeyt da und dort in Oesterreich
empfindlich bcvvoriritt. ein uolübergebender Moment
ist. Noch f.hit c^ aiu El!v>rl's,ieist. der sandman»
gefällt sich m ciinv ftcllich volkewivthschaftlich nichts
weniger als vorthcilüaftcn Genügsairkeit. Das wird
und m»L " i i l der Zr i l dcsscr wcrden. Was die Vci<
weiiollüg voll Slräfl i l lgsn brtrifft, dürfte sic nberhanpt
uur als eine Speziali 'ät zn bllvachtcn sein. D"ö in
dem Gedanken ein sitti^endcr M » , ^ , u liegt, lästt sich
nicht vcrkcumu. Ueb'igens gibt Hcve Föl'Iiug selbst
zu, d.'ß die A"M?!'d»l!!!i ^l>'ftr er^püonrllen .ssräfte
zunächst nur dann clilpfchlenswetth scheine, wcin, es

sich auf größere Wirlbschaftskomplerc um Anban von
Haelfrnchicu und um di^ Hcr ' t ' l l l lng uinfasscnocr Amc-
liolationcn handle, weil nämlich in solchen Fälleu
eine nicht bloß pcriodische, sondern eine stetige Ar-
b.itsaüfgabe vorliege, so daß dcr Sträf l ing in den
Interoal lcn, die sich sonst bei den ländlichen Arbeiten
ergeben, nicht >u Müßiggang versinken kaun.

— Für deu Va» der gemeinschaftlich protcstan>
tischen Ha»pt< und Untelrcalschnlc in Wi , , l sind biü-
hcr fi. 104.4^iv70 eingegangen.

T r i c s t . Mittelst telege. Depeschen alls Ncapel.
20. d., ist hier die Nachricht von r-em Schiffbrneh
des österr. Schooners «Dobri Vocetach" bei Ägosla
(Sizi l ien) eingetll'ff!i>. Das Schiff hatte nnr ciile
Tragfähigkeit von 9d TonnlN nild war auf dcr Reise
von Trieft nach Mal ta .

Italienische Staaten.
T u r i l l , l t t . F.br. Ein Pariser Hall?, b'remienr

et Comp., soll die Hälfte des plcmontesischcn Anlchells
zu 80 übernehmen. Unter den toölanischen cstcnsi-
schni Trnppen wurden aufwieglerische Schriften ver>
l'reitet. Jedoch scheiicrtc der Versuch an ihrer Trelic
nnd es wlirdcn »ichrcrc Verbreiter verhaftet.

— Htönig Viktor ElUlNiuel soll einen eigenhän»
digeu Brief an dcn Baiser Napoleon gfschrieben ha>
bcn, wori l i cr sagt, daß er noihwendigerweise uor<
wärls müsse. Er ziehe ein zweites Novara lind
rcn crentnellcn Vcrlnst seiner Krone der ^agc vor,
in welche ihn sciuc Unlhätigleit I ta l ien gegenüber
versetze.

Aus R o m vom 8. Febr. wird rer «Gaz;. oi
Vcuezia" geschrieben: Der Prinz von WalcS ist ein
sehr hübscher juugcr M a n n , aber so schüchtern, daß
er in dcr Anoimz bei S r . Heiligkeit kein Wort zu
sagen wagte, u»o bloß auf die F>agen. dic der Papst
an ilm richtete, verlegene Antworten gab, weßhalb
die Untencdung alich knrz war.

Großbritannien.
( P a r i a m c n t ö > V c r h a n d l l l il g c u v. 14.

Fcbrnar,) Obcrhauö'Sihuiig. ^'ord Wodchonsc begehrt
von dcm Staatssekretär dcs Auslvärtlgcn die Vorlc.
gung dcr mit ccr amerikanische!» Regicrung in Äezllg
auf das Dlilchslichungsrccht gcwcchscl.'en Korrcspondeuz,
NamciltÜch Icnkt er die Aufmerksamkeit des Hanscs
alif cinc Depesche des General (5aß. in welcher der-
selbe, ohne einen eigenen Plan zur Abhilfe dcr vor
hanpeueu Urbclständc vorzubringen, erkläre, es könne
kein Durchsüngsrecht zum Zwicke eer Fcststellnng der
Flagge gcsNUtct ^ ^ , ^ ^ ,

V'orc« Malm.-sl ' lny l r l l ä r l , ci< strhc dcr Vorlegung
vcr «.»etrrffence» ^orrcspon^rllz nichts im Wege. Dieser
Notenwechsel weroc deutlich zeigen, daß er den Rechte»
Großbritanniens dxrchmlü nichiö vergeben habe. Das
Durch,llchungsrccht habe seincu Ursprung in einer Zeit
gehabt, wo die Macht dcr englischen Flotie cine l,n>
wioerstchlichc geiveseu und wo eben diese Flotte dic
ciuzi^c gcwcsen sci, welche habe hoffen dürfen, del,
Sklavenhandel zu unterdrücken. Doch stnyc sich das
Durchsuchungencht »licht arif legale Gründe und habe
keiuc Stütze in dcm Völkeriechte. Gleich nachdelu eine
»ene französische Flotte erstaureu sei, habe Frankreich
oeu Engläüdcrn das Durchfnchiingsrecht abgcsproäien,
und A l lur i la sei dem Beispiele Frankreichs gefolgt.
England habe die alte Bahn zn lange cingchalten.
Wenn aber England geneigt gewesen sci. in ein Er>
lrcui zll fal len, so sci Aincrika geneigt gewcsen, in
d.'s andere zu fallen. Allcidings habe sich die schroffe
amerikanische Auffassung hmtcrh.r modifizirt, indem
General Eaß erklärt, unter Ulnstäildeil könne cinc
Visitation gerechtfertigt sein, jedoch stets auf das R i
siko dlr Dlirchsuchencen hi,i. Wenu eS aber bei der
Durchsuchung ordentlich hergehe, so werde sich kciue
Regierung darüber beklagen. Es sei eine identische
Signa l »Ordnung für die französischen und die cngli>
schen Schiffe veirinbarl wordcn, und er hoffe. Amerika
werde oerseibcn lcitrcte». Von Seiten der Vereinigten
Staaten seien Zusicheiungei! eingetroffen, welche deu
aufrichtigen Wunsch kuuo gäben, dcu Sklauinhandrl
^il Uüttrorückcn. Auch sei ein Plan von Seiten dcr
Rcgicniug dcr Velciniglen Staalca eingetroffen. wel>
chci' dallius abziele, dem Menschenhandel in wirksamerer
Weise alü bislicr cntgcgcnznarbeiüil. Die französische
Regierung habe »cm System dcr sogenannten freicn
Einwanderung in rcr offensten und freimüthigsten
Wcise c u l s a g t. Eines abcr, sagte der Rcdncr zum
Schlnsst, lhut noth zilr Erreichung dieses guten Zweckes,
u n d d i e s e s E i n e ist d e r F r i e d e . (Hör t !
hört!) AIs i)cr russische ^rieg begann, war dcr Skla»
vcnyandcl schon beinahe todt. Seine vollständige Un>
tc^drüekung wmo darch jrileu i^rieg verhindert, und
weil» >vir nur glücküch genug seiu solltcu, nns einige
Jahre laug t>cr Srgnnugell des Fricdens zn ersrcucn.
so hege ich die Uebcrzcliguug, daß dcr Menschenhandel
vollständig verschwüldln lviro. N u n h a b e n w i r
a b e r je tz t a l l e n G r ü n d , zn h o f f e n , d a ß
d i e S e g n u n g e n dcS F r i e d e n s u n s e r d a r -
r e n . Die Ansprache, welche dcr begabte und mäch«
tigc Beherrscher Frankreichs an die sranzösischcu Kam»

mern richtcte, legt davon aus bester Quelle Zeugniß
>ib. insofern der. von ocssen kippen diese Worte fielen,
allmächtig für Frieocn oder Krieg ist. W i r haben
seine Vcrsichcrung. daß die Rnbc aufrecht erhalten
wcrdcu wird, und wir haben keinen Grund, an seinem
Worte zn zweifeln, da kein Mann jene Verträge, welche
zli l'cobachten er bei seiner Thronbesteigung im Iabrc
18.^2 versprach, treuer und ehrlicher beobachtet hat.
I ch h cge d a h e r . My lo ros . d a s stärkste V c r»
t r a u e n a n f d i c A u f r e c h t e r h a l t u n g d c s
F r i e d e n s , und die Fortdauer di,scr Segnung ist
- davon bin ich überzengl — alles, was noth thut,
lim einem Handel ein Ende zu mache», dcr an nnd
für sich scheußlich ist, un? füv dessen Vernichtung Eng.
land so viele und große Opfer gebracht bat.

^ord Clarendon stellt in Abred. . daß dic vorige
Regierung, oder überhaupt frühere Regierungen, in
Fricdeuszeiten ein Dlirchsuchnngsrecht beauwrucht hät«
ten. Ein solcher Anspruck wnrdc dem Völkerrecht z».
wider lanfen. Doch müssc irgeiw f iu Miüe i erson«
llcii werden, l,i,l die Nationali iat eines Schiff.s zu
konstalilen. Doch sei hierzu ein allgemeines Gesetz
bnch uolhwcndig, u,cht eines, welchcs sich auf die orci
bcoelitendsleu Seemächte beschränke.

Vord Aberdeen verliest ciue von ihm vor 20
Iahrcn geschriebene Depesche, um darzuthim, l>aß die
von dcr jctzigcn Regierung aufgcstclltcn Grundsätze
keillcsivegs neu seien.

Vo>d Derby spricht die Hoffnung aus, daß es
zwischen dcr französischen, der englischen und der uord»
amcrikanischcn Regierung zu einer Vereinbarung über
oic M i t l . l , die Nationalität eines Schisses zu konsta»
l i ren, koinnlcn wcrdc.

Untcrhans Sitzung. Dcr Schatzkan^lcr sagt die
Vorlegung dec Rcforiilbill für dcn 28. d. M . zu.
^'ord Stanley bittet um Erlaubniß znr Einbringung
einer B i l l , welche die Ermächtigung zur Aufnahme
einer Anleihe von 7.000.000 Pf. S t . für Indien be-
zweckt. Alis seincr Auseinandersetznng der Finanzlage
Indiens geht hervor, dak bei Auübrnch der Meulcrei
das Gleichgewicht zwischen Einnadmen und Ausgabcu
beinabc lviederhergestellt war. Für ! 8 . ' l 7— 18.^8
liegen noch keine gcncnien Bc'ichlc vor. doch schätzt man
eie Einnahmen anf A1>N .0 l ) 0 Pf. S t . lind die Aus-
gaben anf Ali.l2l).l>00 Pf. S t . Die Einnahme für
! 8 ! ) 8 - 18li!) w!,d auf 39,010.000 Pf. S t . . dic
Ausgabe auf 4n,li29,0<»0 Pf. S t . veranschlagt, was
für die bciden Jahre seit Ansbrnch dcr Menterci t i l l
Desist von 2!,000,000 Pf. S t . ergeben würde.
Schlilßliel) cvk,än ^ov» St>i»lcy, cr änoclc dic ̂ o>>n
seiuc^ Amvgcs i>»d ersuehc daö Hal iö , sich in der
nächsten Sitzung als Eomii«: zn koustlluim:. bei wel>
chcr Gelegenheit er Iüsolutioneu beantragm werde,
die dcn Staatssekretär für Indicn zur Ansnahmc einer
Anleibc lrulächtigen. Dcr Ail lrag wird i» dieftr Fonn
angenomilicn.

Türkei.
Alls V a r n n wird dcr ^Tcm. Z l g . " folgendes

Stückchen türkischer Ilistiz mitgetheilt.- Einia/n östcr»
reichischcn Vichlx'ricn wurden 21 Pfcrdc gestohlen.
Nach ungefähr einem Monate findet einer dcr Eigeu-
lbümcr zwci scinrr Rosse bei einem türkischen Z'gen»
»er, uno anf die Reklamation dcs Hirten verlangt
ecr Richter Zeugen, daß die Pferde wilklich ihm gc«
hört haben. Bis hiehcr ist AllcS gnt uno gcrccht;
als jedoch dcr Hirte nicht nnr mit einem, sondern mit
" christlichen Zcngcn la in , wclchc bereit waren, zu
schwören, daß die gefundenen Thiere wirklich jcuem
Hiricn gehörten; als außerdem der östcrreich. Konsul
mit dem Reisepaß des Eigcnthümerö, auf dcm die
ihm glyörcndcn Pferde c.umschrieben standen, daö
Recht des Hiltei i beweisen wol i te, war die Entschci-
dllng dcs Kadi's solgcudc -. Alle dicsc Beweise sind
nichtig, falls dcr Eigenthümer nicht zwei türkische
Z'Ugcn miflveiscn kann. — Das Zeugniß zweier Is>
laniiien. selbst uon dcr gcringstcu Stanoesklassc, gilt
also mehr. als o<r Schwllr von 10 Ehrislcn uuo das
Wort cincs Konsnls.

Donaufurstenthülller.
V u l ' a r e s t , N l . Fcbniar. Der S i e g . welchen

dic liberale oder richtiger gesagt, die unioilistlsch dcmo>
kralischc Partei bei der am :'». d. M , stattgehabte»
Fürstcnwahl üdcr die faktisch vovhauocnc. aber ilicht
zur Geltung gckommcnc konservative Majori tät errang;
dic schnöden M i t t c l . wclchc dieselbe anwcndcte; die
Frage endlich! wcr denn cigclillich die offenen und
geheime» Fäden in dcr Hano hicll bei diesem alle
Welt überraschendeu Spcktakelstiicke; das alles bc<
stimnit un>«, diese Vorgänge, drien Augenzeuge wir
zu»! Theil wmcn und deren leitenec Persönlichkeitell
wir kennen, Ihnen klar und nnparlei'sch zn schildern.

Eine der hernorragenesten Rollen bei diesen Um»
trieben spielte dcr Buchhändler Rosctti, dcr — wie
man unumwundcn hier s.igt — dem fiauzösischeil
Koilsul nahe steht lind von ihm seine Inspirationen
crbält; »eben ihm st,>d ;» crwabuell die Professoreil
Rossiani ilud Bocreskn. wclchc ihre Studien in Paris
machten nud bei ihren gemeinsamen Konferenzei, von
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dem dort crworbcnen Wissen dcn rcichslcn Gcbralich
machte»; man schreibt ihnen nämlich gerad.zli drn Plan
zu, wl.1n.1ch dic Handlnng an» l i . d. M . in Szcoc gc<
sct)t würd.-. — Mehr in zwcitcr Neibc stehen Cäsar
Voliak. Nagoi. Valascheskn »no Oreschanu. welche sich
dcr besoudcreu Protektion dcs russischen Koniulats er>
freuen Diese letztere Partei, da sic nicht Zlitr itt zur
Wahlversammlnng batte. übernabm dic Organisation
und ^ciiung dcr änpereu Demonstrationen, lim die
Konservativen einzuschüchteru, cin Vorhaben, welches
ihr rcnn auch. wie wir zeigen wcrocn, nur zu gut
gelang.

Wir können cs nnr beklagn, wenn bet cincm
so hochwichtigen Vorgänge, bei dein die höchsten In»
tcrcsscn des Bandes llild die Ehre sciiicr Vertreter in
Frage stehen, ein Mann, wie der alte Alexander Ghika,
aus Patte,hai> gegen Vi^csco sich d.-r linionistisch'
demokratischen Parlei hingab uno dcn wcnig bcneî
drnöweitl'cn 9c»s sich erwarb, der E rs te gewesen zn
sein. ivelehcr das abgekartete Manöver eröffnete. Alc>
xand?r Gbika nämlich, sich zn ocm Pläsiocnten dcr
Vcrsamnilnüg. dc>u Metropoliten wendend, eröffnete
die Wahl-Debatte mit den Worten: „Enrr Heilig-
kcit. wie aber soll eine rechtliche Wahl gcschlhc», ivenn
zwischen uns so viele Dcpnt,ric sich befinden, deren
Wahl als ungesepmäpig rrachtet weroen >nllß?" —
Alsbald crhob sich sein Neffe, dcr bekannte leiden«
schafllichc Dcmetcr Ghika. nnd führtc, sich scll'st über«
stürzend, ci»c Anschnldigling gegeil dic Kaimakamie
ans, sie anklagend, dal' sie gewaltsam ans dicWahlrn
eiugewllkt lind sie verfälscht habe, »no verlangte mit
Vclstinmmng seiner Partcigcnosftn cine Rrviston der
Wadlurknnocil dcr Dcplit. i l lonö-Mitglicdcl; uin aber
seinem Antrage mehr Nachdrnck zli geben, bezeichnete
er scll'st srincn Onkel Ale^aüder als gegen die legale
Norm gcwählt.

Alexander crhob sich nunmehr nnd sprach: „Gut,
weiln I h r meine Wcih! nicht für eine gcseplichc baltct.
so trete ich freiwillig zurück." Alobald verließ Ale.
rauder seinen Plat) und sctue sich anf die Znhörcr.
bank mit den Worten: „ I r d r r , der so wie ich mil
Umgehung der geheimen Abstimm'iug. >»it lauicr Vo-
lation gewählt worden ist, »nögc meim», Vcispielc
folgen!" Kcincnl Unbefangenen konnte es enigchiN,
daß hier eine abgekartete Komödie anfgeführt wnrde.
deren Zweck nnr zu gnt cireicht wll lde, denn alsbald
wnrden die Wahlcn aller Derer, welche nicht dcr libo
ralrn Partei angehörten, mit allen nnr möglichen
Schcingründen bemängelt. Selbstredend crboben nnn>
nuhr auch die Konservativen ilnc S l immcn. um ihr
gntcö Recht zu vertheidigen, aber für diesen FaU haite
d!c demokratisch - uniomstischc Partei bereits schon
^^Vumi t t r l vorbcreittt, Cäsar Voliak nämlich nnd
^"nsvltcn halten ihre alten Hnrrahschrcirr vom Ilihvc
^ ^ « anfgcbolen lind man sah es der desperaten
Sebaar .^ ^,^^<> ^ „ Metropoliehof Kopf an Kopf
gefüllt hatle daß sie nur des Zeichens harrte, um zn
jedem EclMdslrcich Stin.mc mW Fansl herzugeben.
Damit es aber an l.Meren nicht fehlte, hatte sogar
^lrxandcl- Ghlka — derselbe, dessen zaites Gewisic» fnr
Nechl und Geftl) wir hicivor gebührend crwälmttn
- - seine Gntö.Vaner» in koinp.iltcn Massen I)crbci<
gerufen, während glcichzei-ia das S tad t ' Proletariat
dnrch cinc» ^ob» 'bis zu 2 ft. per Kopf nnd mehr
gsdniig.n nnd gehörig oigonisirl ivoroen war.

Doch hören Sie weiter. I m Metropolichos stehen
cin Paar große alic Akazien» nnd MauU'eerbaume;
anf einem derselben hatte sich h^chobcu Orcschanu po<
stirt und sah so von oben hinal) gerade in den Vcr>
sanlmlnngssaal, von dem aus. allem Anscheine uach.
ihm gewisse Zeichm gegeben wurden, wclchc derselbe
dem Cäsar Voliak wiederholte, von dem sie dann den
stimulirten Volksmasscn mitgetheilt wurde,,, welchc
ülcichsam unter sciucm Kommando standen. War also
tincr der Konservativen im besten Redeflüsse, so einstand
uu Hofl s<n so unmenschliches Geheul, nntcrmischt mit
wichen Diohlmgcn, oaß dcr Vlconer wohl oder übe!
zum Schweig,-!! sich genöthigt sah. wonach dann au-
das Won b l h i ^ " " ' " " ^ " ' " " d stlbstoerständl.ch

^Uürl.ch erkannte» dic .ssonscrvalivcn den ^wtck
d.e.er Taktck ,ehr bald; ihr Protest halte z . f l
dah du Mil iz herangezogen wurde, um den . ^ / ^ m
welindel zn rcinigen; es war das am zweien SiMinas'

m d ' c r k ^ t ^ " 5 " ' ^ " " " " " " " ' ' " Prästoentenii ch
mu »a , !t ^ ' " 7 ' " " " ' ^ " " ^ u : daß d,e Ver'
s. ' ^ "icht mehr frci c i , indem man dieselbe, mit-

wob a l ' " . 7 ^ ' ^ ' ' ^ ' u h t einschüchtern wolle; er
Saa bii ^ ^ 7 ' ^ " ' ^ ' s ' ' " " i "nd Nose.ti r.ssc, dir

S ' " ' " " " ' l c n mit theatralischem Affekt:
' ' 7 ' " " Vayonncte. w'Ichc die freie» Dcpntincn
des Vatcrlanoes linschnchtcrn wollen.'" - Einige
^lkshauscn. welche mitllcnmile wieder in den Hof
l) ? s ^ ' " " ^ " ware,,, erhoben anf's Neue ein ka»ni>
"liichls Gcbenl; der alle Metropolit verlor die Äc<

! nuing. Diesen Monient benutzte Viatiano, nm ihm
i " >ags„.- „E. i^ - Hci l i^c i t sind für jeden Tropfen
-"»lt. ocr vergossen wiro, Gott nnd dem ^anoc vcr>
°mwoni,ch; bttrblcn Sie als Präsident dcr Vcrsanm»

lnng. augenblickliche Entfernung des Mi l i tä rs , oder
zittern Sie vor den Folge» '," — Der Metropolit er-
suchte hiernach den komma»oirc»dsN Offizier, sich mit
ftinrr Mannschaft zu cmfcrnrn. Nnn erst bcgailnen
dic Dcbaltcu dcn heftigsten Charakter anznnchmc,i.

I n dcr Vcrsammlnng leine Anösicht fnr ugcnd
riiie Einigung srdliclc»d, cingcschnchtcet von Außen
bis zur persönlichen Hnrcht, b^rachtele die konserva»
twe Partei die Vorspiegelung der Union als cin A»S'
knnflsluittcl, was sie von der Bangigkeit des Angcn-
blicks b.sreie. Icßt. wo sie nüchtern sind, sehrn dic
Konservativen ein, wie unwürdig sie sich benommen
haben und daß nur darum die gegncusche Partei
lrinmphiile. weil es ihr, dcr konservativen, an Muw
fehlte, ihre gute Sache zu verirctcn, »nd wie Männer
per levolutionärcn Partei cntgcgcnznlrstcn. Die kon>
scrvative Parici war in dcr Mchrhcit. Dic unioni»
stisch-demorratischc Liga crkannlc dic Siiuation l»ld
waudie l»it cbcn so viclcr Kühnheit, als mit dcr ihr
eigsiicn E»rrgic n»d Gcschicklichkeit alle bckanitt'N
Miltel dcr Einschüchterung nno Korrnption an , um
sich dcn Erfolg zn sicher,,. Di>> älipcrstc Schwäche
des vorsipendcn Metropolilen. das vorerwähnte, an
Feigheit grenzende Veihalleu der Konseivaiivcn wa.
rrn es. die jenes klägliche Rcsnlmt hcrbcifübrte,'. wo»
nach rin Manu zum Fürsten auch dcr Walachci ans«
gerlifcn imirde. üocr dcsscn Vorlebe» zweidclitige Gc-
rüchlc bellfhen und dessen Wahl anf nichts weniger,
als den klaren Vnchst^ben der 'Angnst-Ko»vcinio»,
sondcrn lediglich anf den im wci'.esttn Sinn ausge-
blnlclcn Tcrroris»>us und eine lxispicllosc Agitation
sich gründet. Dic Walachei nbr l , wclchc sich durch
dicse Vo,gängc das evidenteste politischc Arniuthszcng-
»ist selbst auizstcllte. yat sich in das Schlcpplan dcr
Moloan begeben: nie, seit das Land scinc Fürslen--
wähl ausübt, ist wit unwürdigere» Mittel» cinc sol>
chc bewerkstclligt wordcü. Wir sind keinen Augenblick
im Zwcift l. d.iß Frankreich, dcsscn unl)cilvol<c Hand
bci den Vorgängen der untern Donan, sowohl l»
Scrbic». wie hicr, im Spiele ist, anstehen w i l d . dcr
Wahl Consa's seine Proieltion angedcihrn zu lassen;
mir das Eine ^lanbeu wir bezweifeln zn »Nissen: dttp
nämlich dic französische, Presse hinsichtlich der wahrcn
Motive zn dieftr Nab l der tagcögeschichllichcn Wahr-
heit dic Ehrc grbcn wird. lTcm. Ztg.)

Serbien.
V e l s s r a d , ll>. Fcbr. Dcr Fürst Milosch Obre»

nowitsch befindet sich »och inuncr l inwobl; dcss.n»N'
gcachtet erfüllt cr scine Ncgicrlingspftichten nlll der
alttn Pünktlichkeit. DaS von ihm veröffentlichte
Programm, in welchem er dem Weibischen ^ l k c an>
kündigt. daß cr die ^(gienmg nlö erblicher Fürst von
ScrbilN anglttcten hahc. wnrde in allcn Vezirlc»
dl̂ < i^andc^ frisilich vcrlesc». Es hat anfangs vcr>
lantl-l, c>cr Piortlnroninlissär Kabnli Effcndi habc ge.
gen dic cigcnmächlia.c Prollai l- l i i i i ,^ „cicr Elblichkot"
Piotcst ei,,gclcgt. Inzwischr» crfciyic ich. daß sich
ocisclbe begnügt hat, ocr Pfortc bicvon dic Mr!t)n»g
zn machlii, welchc — iric licicits besannt — dusci,
Gegciist.nio bci der Pariser Konfcienz znr Sprache
zn briiigen gedenlt. Fürst Milosch soll nicht gesonnen
sein. das ihm vor 30 Iahrcu ollroyiltc Slaiut , wc>>
chcs dem Senate beinahe größere Piärogativc. nlö
den, Fürstm selbst cmränmt. anziicrkcuncn. Er ningt
vielmehr anf bic Nevisto» dcosclbcn n»c> verwählt sich
gegen ocu Usns. daß die Pforte dic Ernenining oder
Al'sepnng dcs Senatspväsidcutcn und der Senatoren
zn bestätige» habe, weil rieß ri» Eingriff gegen das
dcm Fürstcnthlim von den Großmächten garautirtc
Nccht drr Stlbstständiglcit in dcr inncru Adil,i»istra>
tion sein. — Dcr »enc Senats. Präsident Sttwlscha
Michailowilsch hat inzwischen sciuc Funkiionen be,r!tö
aiigctrclcn und in ssi»sm 2?urcan itthliien l7 Sknvsch'
tmarcn als Abgcordncte dcr 17 Laudcsbczirkc von
Scrbicn an alleu Vcrathnngcn und Vcschließungsn
Thcil.

Dcr Sll!pschti>ia>Präsidcnt, Major Anastasicwilsch
Mischa, hat sich in das Privatlcbcn znrückgczogcn und
der Salzyandcl düvftc uach ocm Aniragc dcr N.u,o<
nalucrsammlung freigegeben werden. Scin Schwic.
gnsohn. dcr serbische Major Georg Czerny. Ncffc
dcs früheren Fürsten, gcornkt anf s.mc Cbargc zil
vcrzicht.n. Die Zmmndc in dcr Walachei machcn ans
die scrl'ischc Vcvölkernng so gnt wie gar kcmc Wir.
f,l»g. Dic Nnmänen habeu sür die Sndslavcn zn
fcincr ^eil cinc grobc Sympathie an den Tag grlcgl
»iid als dcr alte' Milosch vor U—4 Iahrcn m V».
karcst ein Freikorps cnichttt hattc. um in Vu!g">lcn,
Serl'icn nnd Bosnien llnznfallc» und dicsc Völker'
schaft vom lüllischcn Joche zn befrcic» , hat lich an
diesem Unlcrnchmcn nicht rin ciilzigcr Moldo>Walachc
belheiligt. ^ .

Vermischte Nachrichte«.
Dic „5ilagcnf. Zeitung" l'crichtet folgenden Un-

.lücksfal!: ^lm 9. d. M, zwischen !i und <i Ubr Mor>
gcns fnhren drei Kncchlc mit cincm dre^panmgen
und zwci doppelspä»nl>» Wägen »ach der ^ange des
zi'gefroi-ncn Ossi<ul,!cr Scc's (Kärnten) hinauf geg/u

^audSklon. Dcr Drci'spännrr, mit 36 Ztr. Vlischeisen
belastet und die. drei Pfcrdc ncdcncinandlr gespannt,
fuhr vorans, während dic andern zwei Wägen, jcdrr
mit 2U Z l rn . , ebenfalls Vnscheise». belastet, auf
stalkc Schliß'l'citc znrnck warrn. Als rr cine Piel»
tclstnndc voi, Ossiach hinauf gsgeu Heiligeustadt ge>
fahrc». auf welcher Strecke daö Eis einen gewalli»
gen. fünf Wiener Klafter brcilru Schuli (Sprung)
gemacht, kam er, den Schnb nicht aliueud und we«
gcu dcr Dnukclheit dcr Nacht ihn nicht schcub, in die
Mitte desselben hinein lind versank in dcn See. Dcr
zweite, mit seinem Fnbrwcrk nachkommende Kocchl,
das traurige Schicksal seines Kameradcu uicht ahnend
und ebcnfalls der Nacht wcgcn nichts schcnd, kam an
den glcichi» Ort hin. doch scine Pfcroc blirbcn vor
drr Oeffnung stehen, fingen an . mit dcn Füßcn zu
stampfe», mit den Köpfen zn schütteln, u»d wollten
keinen Schritt mehr vorwärts gehen, wodurch der
Knecht aufmerksam a/macht. sogleich vom Wage» ber«
abstieg und, vor dic Pfrrdc hinttclcnd. las linurige
'̂os slinrs Vorfadrcrs und drsseu Fubrwclls crrietd.

Von Schalidcr ergriffen, machtc cr mü jcinen Pfcr>
dcil cinc fchnellc Wendnng und cuikam glücklich der
anglüs^rinliche» Gefahr, was anch der drille Knecht
that. Eist am zwcitcn Tage brachlc l»a» dic drei
lobten Pferde und ocn sehr bcselMigtcn Waqc» sammt
!l Eisenbuschcn, ä "lli Z i r . , ails dcm schauerlich < kni»
ten Scegrnnde hnanf. A»u 1>. Februar Nachm'Nagö
lvnroe dic deiche dcs Vcrunglücktcu, die Tabakopfcifc
krainpfbait iu dcr linken Hano halieiid, aus dcm lal>
tru Grabe hcranfgczogcu und Tags darauf ecm
Schooßc der Erde übergrbrn.

— Am t l . d. M . verfolgte eine Gel,dar»>erie>
Pationillc des Posttns Alihofen in Kärnten einrn
Frcnldru wcgeu verübter Velrügsreicn. Als tisselbe
dcn Gesuchten erreicht hatte und ihn zum Gericht eS<
kortirtc. gestand cr, am 14. November 1644 m,f
dcr Gnrkbrückc nächst drm Christofhofe mit einlm
Krainer wegc» Verlnst im Färbclspielc in Streit ge>
rathe» zn scin uild denselben mit einem Taschenmesser
erstochen zu liabcn, worauf cr dru Leichnam l» b,n
Gurkssnß stürzte. Dic Vrhörl'cu folgen der Eruirung
des Thalbcst^ndes; der arrelirtc Sclbstgrstänoige l»e>
findet sich in dcu Händen des Gerichtes.

n a ch l r a a.
Vteape l . 1ü. Febr. Eine Depesche aus Vari

melorlc gcstcr», der Kö»ig habe eine schlcchle Nacht
gcbabt u»o dcn Grafcu von Syrakus zu spreche» gc»
wünscht. Dicser reiste sogleich ab. Die Ministtr
Piauchini und Mure,,a seien entfernt worden und be«
finden sich iu Barlelta.

T u r i n , 19. Februar. Die „Gazzttta piemon»
lese" registrirt das Resultat drr Abstimmnng dcs Se«
»ats über daS A»leihegcseß. Unter dcn Gegmrn lm
Sciiale <rat lieso»derö Graf Vlignole Sale dcruor.
wslchlr die von drr Ncgirrling beigebrachten Motive
mr nichl znrcichcnd lüio stichbä'liig r i l lärle. Fnr t>as
Oeily sprach nct'll drm Grafen C.wonr »och 0ss Se>
nator GaMna, der sich in nbsond,rlichcr Weise über
dic Tbroric dcr diplomatischen Traktate vcrbrriicte.
Dcn Handclolammcrn rcö Konigrcichcs ist das Vcr>
bot tnr Ausfnhr von Fouragc und Hdfcr als rine
Nepicssalie gcgcnül'er dcm Verbot dcr Pferdsausfuhr
aus dcr ^ombardic angekündigt wordcn.

Dic Türmer Handelskammer petilionirt um Ab«
änderung dcs Münzfllßcs und Außerkurssetzung frem»
dcr, uickt dezimaler Mü»z,n.

L o n d o n , 19. gebr. Die «Times" behauptet,
dic Dingc in Neapel standen am Vorabende eixrr
ernste» Krise.

M a d r i d , 16. Februar. Dic Riffl'cwc'hnel. ha»
bcn dic Gcfangeneu aliögcliefcrt. ohne Zllgestäildnisse
zll erhallen. Die neapolitanischen Verbannten oestn»
dcn sich uoch auf dcr Rylde von Cadil.

Telegramme.
i t o n d o n , 21 . Februar, ^old Cowle!) ist vor»

gestern hier angelommcn. cr bleibt einigs Tage hier.
V t r w ' V v r k , ti. Februar. Der amerikanische

Gesandte in Mefiko hat rrslgnirt. Miramo» erreichte
am 26. dic Hanptstadl und rcstaurirtr Znloaa.«,. Die
Haiti'schc Revolution hat daS ganzc ^a«o erfaßt.
BNitigc G.fcchte sind uorgrfall'rn; Sonlonqne ist
stark bcdräügt.

Todesfälle.
I « l > ! , ^z ist S.-. Urzcll. d.r Herr 5lIdM,;m<ill. ' l ^ 'a„z

ssrcih. v. Dahl.» . Ritter l. Klasse !cs dstnl.ichisch.,i Ordc„s
der risnucu Krom , Kom»ia»d,nr des lais, ,-uffisch.n St , ^ l» '"n-
Ol!>ms i»,t dci> Schwert'Nl ,c, ,c,. ObcrN.^iü'a^sl dcs f. s. 5 '-
i! i»i.n.'I!„aut.r!t:Nc^mc!ÜS, den 15, d. M . um 7 Uhr Mr l ^nS
am TchlaBussc ^lstl'rbln.

— I n Vlidwei^ ssaib am !2 d M. »ach eiinr /. ioq'^l i
Klcnilhcit in F»!^,' nucs Tchlagans,il!.S ii» 7« r.bsnsjahlv der
hochw. Hel l .«axouifuS l'. W(N<sl V/a^cs, Dcts<l!'c war s,lt
ictcl, bahren Dl'nifusles ^ i ,» Tl>m<ap!,!l,

— Dc>, llfaiüKe ^cschichischr.ilnr Pr.scolt in in N.iv-
V " k '1>„ ^ " , Iä,n,cl >,» '.'l!kl '.'ll, « i I . ih rc , , l'!ö.^,!il1'a,,^!!',,!.

Druck und Verlag von I^uaz v. Kirl«m<,»)r H F. Vnmberg in ttaibach. — Veraulwortlichcr Redakteur: F. Va,ul,cr^.



Börsenbericht
aus dem Nbendl'lalte d,r östcrr. !>iis. Wicucr Z»,!!llng

Wie», 2 l . Februar, Mittag«. 1 U'r.
Dis »latic 2t!!!!»»l,!g Vl'ü l lh th i l l machte hclltc wc it.r.

^«.'»tschrittc. l'h»c daß >i„ g.nügtüdcr Wrund d.izi, l'^rli^t, i^or»
üchmlich lnit dc Flauheit cincn Thcil der Spcful>iti>.»S-P^
plii-l l i^ l i f tVi l , durch »'tlci',- sich eil>s iinittc HaKiiüs! aus allc
C'jflktc vrrl'vcit'tc. — Tc'>'iscu hühcr gchallc»,

Deffentliche Schuld.
^ . dcs Stlllltce.

(i'tld W a l l
7m 5st.rr. Währunq zn 5° / , slir l<1<» —.— 7 l . -
'.'lu^, d ^.,t,c»i<,l-'.'l!,!ll'c!, ;,l ^,'/, f i l l !<)«» ss. 7«l «U 77. -
V>.'!» ^a!,»e l,^.^!. Tcr , ! l . zu . '»' , f»r !»<» fi. —. - — -
MctMiqin'5 zu 5 ' / , f<v !Ul> st. 75 7.', 75.—

5elt» 1»4 ' / , ° / , „ l „ f t . »;.').— «,<».-
mit Vt ' I l 's . ?. 7,. 1^:n f. !<>!> si. 2>0,— !<!).'.—

.. l«3U « lNO „ «24.— l'i», -
„ 1«.^ , l«N „ l«»tt5» l»7,—

Cc>mc"Rt»>tlNscheint zu 42 I.. ,iu3l>-, >5.2ä 1ü.4>)

I i . der Grönländer.
Gruudcntlastungs«Obliqationcu

V. Nlld, O.st.rr. z. 5'/ , für ,00 st, —.— W. -
.Unga rn . . . . 5 ' / « . , >W . 7 « . - 77.—
„ To». V.mal. Kll.'at. u. Slao. zu .','/, f. «N0 st. 7^ — ?<l —
„ Galijicii , . zu 5'/« s»r U>0 ft. 7 5 . - 7.',.5tt
„ >er V,>sl,ui»a „ 5,'/« ., 100 „ 7.'l.ä0 7^,—
. -2n'l'n,l'l!lg,u ., ü'/» „ ^ » ' >. 7-l,5„ 7H..',»
.. and. Kr.'Nläül'sr „5 ' /« ., 1<><» ., ^7.— «) l . -

«,. dcr 3!e»ll? u»gs-.Nlaustl >8<»7zu.'>'/, I- >W fi. —.— —.—
A k t i e n

drr Natirnall^inf pr, Z t KK«,— 89N.—
d. .ssv,dit'?lnslalt für Handel u. Vew^rbc zu

!̂ l>0 ,!. c>, W, pr. St l5«,10 l̂ ,^5i<)
d, i!,'0!l. <.^lo»N'tc^).ssllschast zu 500 fl. C M . «06 — «>!0.—
».. ,«ais ^.rd -Nm !b, l00!» ! i . C^.'l 'r. 2«. !«»i,l. «litt«,
», 2 t ^ l , , ' 5 i fnl? -Ocftllschast zu ̂ 0« ,1. CM.

odcv.')<><> 5r, vr, T t H'N «0 ÜH».—
>.«ai>, l,?I>sa!'lth-V.,hu <u 200 st, (5 l)i. mit

l^0 f>, (70'/,> (ilnilihluug pr Et. . , ! ! « > — l , l .—
d sild ürr^lculsch Vnbiuell.HOU il,(5M.p. St, l5U.— ls»l.—
>, Tl.'r!ßl»al!l!zu 0̂>» " , (5M. Mlt l!»U 5. (.0' / ,)

ssinzahlung pr. T t <<w.— N>^.--
d. lo»>». »luct. liissubah» j ' l >')7a öst. kil^ odcr

l ! ' Ä f i . « ^ . m i t ? s -.««ff. l^»'/ .)^i»zahl. « » , - 8 N . -
b. Kaiser Fraoz- I l ' f t f Orirntbaln» zu ̂ 0« fl. odcr

äl>0 5l-. mit tt» fl. (.^'»'/,) Hiü^lil»»,, pr. St, 02,— «Z.—
>, 5st, Donau Da»,!'ssch!ff-(^.sel!schaft zn

ÜN>» fi. l 5M. >>r. S t 4 ; .>— 4'»'),—
d, o,^rv Vll'y? i» Trilst j>< .',00 st. <52»i. , . . - . - 2>-ü.—
. Wi.ner Dc>»N'sm ?lk<,^<-s, zu . M l si. « M , —.— 3-U.—

Pfandbriefe
t>> i «'.j.ün i^zu^'/ , für «00 fl, . . —,— «'»50

yla«io>a!b.nli! l0iäl,s,cz z,l ,'»*/, siir !00 N. . —.— U^,—
auf 0iM. ^'crll.'i'l'ar zu ü'/ , fär lONfl. . > ,— «7..-

>rr Naiil-na b^»f̂  l^,»r»atlich ,^»5,'/, I>n »00 fl. —.— 0U.20
auf öst. Währung I v . r l ^ i av ,u 7.'/, n«r l"0 fl. l<l,5>0 «i,

Uosc
>>,s . ^ r . d i t 'Ans t . ' l t für H>i»d>l „ ^ G l w c r l ' ,

zu ! 0U st. c'1'l.ir. W a h i , , , , ^ ps. » t . . . »U,5l» i 'U,7ä
., zn

zu l 0 N ss, (5. M . Pr T t l 0 ^ . — !0I,.',<)

<3n.rhHjV zu H0 ft, < H U . pr. S t , . . . 7 2 , — 7 1 . —
S o l i » « ^t) ^ ^ ^ , . . . 4 2 .'U 42.75
Hal f fu . W ^ ^ ^ „ . . . 4 t t .— 40.2! ' ,
«Hlary , 4 0 „ .. ^ 2 5 5 0 3<! .—
S t . ^ s u r i « « 40 ^ ^ ., . . . 3 5 - ̂ / , 5 '
Wind i fchz i rä j „ 2 0 ^ ^ "̂  ^ . . . '22.5 » 2 .V—
Walds t t iu . 2 0 ^ ^ ^ „ . . . 2'<..',U ' / 5 . —
Kl. , lcv ich .. ><> „ . !. !4. i ' ,0 l . i . —

Effekten-Kurse vom 22. Februar 18.')9.
1. Ocssentlichc Schuld.

^ . dc»Ü Staa tcs .
Nus d,», N.itimlal-ylnlehsi! zu 5"/« für ' 0 ' si. 77, ü. ?'.'>.
Melii l l^i i ls , 5'/, dctto ' 5 . ö. W.
il»,il Vcrlrslinq: Vom Jahr, l».lst dctto >2-',. 5. N',

„ ., l854 d,lto l,N,.'»0ö. W
l l . Der Kroilländcv.

Vrundt»tla!!l!Nn«-<?l'liMio!icu.
Vl'N Nlldcr^stttrnch , ;il 5''.. für l>» st «^. ö. W.

„ 0 > , ! i l l > l . . , ^ .",'/, t lN^ 75 50 ?, W.

2. Hctiru.
D.r N.iti^n.ilbauf . . . . pr. Slück. «70, lV W

„ Krl l i l . -^nft . i l t für Handel und
tt'.wcrl', :c. . . . . . . detto l8."l 5. V

„ '.^!,d.rö!ttrr. ^»'comptr Oss,ll-
fch^ft :c delt^' M»tt, o, W .

^ ^aiserFcid, yll'rdl>>il„i !NO0fl. drttl' !<!'>0 l'. W
„ Ct^atc '-^ i t t l i l '^ , - f t ! .s, l I , ,^, dclto ^26. cv A«,
.. K>> ftri» (>!ifal>etl) W.'fib.'.!,»

zu 2«»l) ?1.n,lt «0 ' fi (.'»«'/.)
»;i»;ah! d.tl^' l>!?..",0 ö. W.

„ s»d - »l-:d ciilschs» V<r ! i i ! '
d»!!i,6l'^l»l :<!<o l .»7, )0^ . V .

.. öst D.'l,«u-Ta,M'ssch!ffmh,'ls- .
^tscllschaft . . zu ! <)<» „ . detti? 44.». l> W ,

: j . Ps'lNl^bricfc.

5. r ,<t>^it..?l,!^,ü i!!', Handel nur
^"l'ert'c vr. Stü.l, «H. ö. W,

Wechsel-Kurse vom 22. Februar l^'i!).

A » a sb >lr g . . f»r l<w si. s»dd. Währung . l)2.5<»
B c r l i , : < " N T > i l , ! c r . . . . 1<?<»,
^ r., « sf u i t a, U . für l l)N ! l . sind. ?!.:-1 s»„„, <̂ ., - „
H . i m l ü l ^ . . ., ><>" M.n l V^ . ! ^ , . 52.-?,»
i ' o n r l » , , . .. >'' P l»»d.- lo l i»>, , ,<,.,
Ma ! l> i „ d , , „ !N<> st 5s!lrr Wä,r» >a . ,„7
P.: > i< . , . „ N«) Fransen , . . . ,'̂ z 20

Husa r . - s l sür ̂ 0l» walachische Piaftcr . ' . »5.5^

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiftrlichc '.Vllmzdusateli . ' 5 , l2

v>,llwichtigt Dukaten .'',«2
Krmnn . . . . l̂ ,<>5

Oold- mld Silber-Kurse l>. 2 i . Fcdruar l85U.
U.ld. Wa.e.

K. .ssrl'ü.n !4 NO
ltais. M»»z-D>lfatlN slgio 5,05 —
dti. Rand- dto, „' 5.03

Gold ul inürco — —
Na^Dlcolx^ol „ 8.5.'»
Souv'lrainsd'l?r ., <4.<'0 —
^ricdrich^^'l'V !>, —
^^!li>,'d>r (deillsche) ., 8,<»5 —
^!!^>. S rv l l i ! . ;» ) ,, l0.?'>
!i>!l!!ifil'c .'»üN'lN^lr ,, l^.70 <» »
He!e!l,!)ihallr , . . . , . —
' l i r c n u i s c h f K a » ' a A n w e i s u n g e n . . . l . U l 1 6 2

E i se n b a h n - Fn hro rd n u u g
von )!?icl, »ach Tricst,

Abfahr t Ankunft

l!l)r .Vl,,'. Ul,r ?.'li,i,

Gilzug Nr . 2 :
vo» W ! , » üflüh ^ " ,

,. O»r>iz I ' ! , ! ! '« >» 3«
,. L » l d >, ch AI»^!de 6 17
<n T r i e ! » ^ l^ch l« — — >,

Personen;'!^ Nr. ^:
!>o„ W , , n Fsüt, 6 /^

>, Nr<>z '. 't»:'M. 5 ^
.. L >> l ',^, <l, 'Ilachls ! >»
in T r i e f t Früh — — 7 '«

^personenzug N r . V:
vo» Wl>.'» Abend« 8 ^"

,< V r a z Frul, «̂  ^-
,. !!»'<>'>»'!' yt^chm. ?. 9
, » 2 l ! « s t Ab.»ee — — tt 5

Personenzng N r . «:
»0» 2 l ! e >l ,^rü!) 1; ,̂ >

>» W > » » . . . . . . F ruy ._ — /; ,^

Oilzug Nr. 1 :
von T l i , l» N^chl« " '2

.. i!a,l»ach ssroh 1 '
,ü W l , » »t^chm. — ^ /̂  ,l7

Personenjug Nr. 5:
u ü , l T r l ' ! l . A!'sl,5s ,̂ /,1
.. ^ a , bach 'li.nl'lö l l 5.«
» » W i e n N>,el,m. — — ^ /,,,

Te» 22 F e b r u a r l8,)9.

Hr. Dr. Zmkl, )ld<.'07aclir>i» K^»did>!t, ro» Fiuilie.

— Hr. Llltk, Hcl'li.'l'a,»csl)ca!!Nt', oo'> SeiiViib,!!^, —

Hr Klor f , Kaltt'nicnu,, <?»n W m , . — H>-. iiieich^lr,

Pl'o.Uü!!', lüid — lyr, ^^ l iür r , V^ l ' i ^ l - , ??» ,«Ia

geosuit — Hi', .^mülli, BalüilN.'l'nchou'r, yoi, Raket,

Z. 34«. (1)

K. k. ausschl. priv.
Klial^ahrill ill ^ l az lioll

Höbling's
Feld - uifitl Wleacii-

für Weizen. Korn , Gcislc. H l i f t r , Hlllslnftlicklc

(Nlips. Ell'sc», Voyi's», Wiclcn ?c), Hilcr. KiNloffl'!».

Rl»»l.Ilül'cl«. Kx l l i ruß, Weißkraut, wsi^c '̂lU>cn li.

s. » . . el'loso für fellchtc »»0 trockene Wiese». 0li,,n

für G^ ' t l ü »iid Wl(iepläl)«. für Väiinie. '^Inl i l l l i .

alle itüchlngslvächse »no Wciugarlc», wo^n ^ ' l . Joch

« luü >l> Z,n>»cr trforl lr l ich sind. lcr Zclttiirr I)ei'

!äl>fi^ Eme» Mll)cn in» '̂ l'»N'e liellägl.

P r e i s pr. Zentner l ft ii<> l'r. ust. Hi>ahr.

Dieser Dimgcr. welcher i»> pl!>vevför»>i^ln Z>>'

stände i f t , k.nin cnlwcDer in W ^ c » M!l Vlach^n ri»>

gefchüüel. l,^cr i» Säcle orel i'iässcr vcip^cki. ver>

ssül',!. und «rill> zur (5lss!>l>ii!'!,stlU!!.'!! G r a z olei

i»'ü H.nicl f r a n c o ßtslelll,

Bel Al'Nlihiüe Ul.'» weni^slcns !U1 Zcr,tnev ilnid

cin n.iml'clflcv Eiül.iß gsgel'l».

Mmi^üchc ni>0 schiiflüchc Vc!Nl!i!!:^cü irslde»

Ul,'»! Sperilenr

A. Schettinj öi Cl,mp.
^'».'nn.il^ I . Ver l cn 'ö ) v i t w r ) il, d.r ^ I^ l t .
H^rlli'stassl ?ir, 2l!» i,l'c>>n'!Nl»e».

I u der Wienerstraße
im 'Anlbrosch'schcn Haust 3lr. 7!»
im 2. Stocke ist cillc Wosmmiq
mi t i Zilnmcrn, Küche, Keller:e.
mit Georgi d. I . zu velmiethe.

Z. 3 l 2 . ,2)

AifiE&oiice«
I n der St . Peters-Vorstadt Nr. :lo

sind folgende Garten-Same-n gegen nach-
stehende Preise täglich zu haben,'als:
l l!r>th Fil'il) lind Spä l Kl'HIiadi . Ednien ü >0 tr.

l ,> » >> » Kl) l ) l . dclto :'l ,2 kr.

l „ » )> » Kraltt-- delto :'l 12 kr.

l „ S"mmels.i lat aller G^ltlmgcn dclto i l ß l>.
l „ alll'r Galtun.qel, Ne l l i g - dell» ,', 6 fr.

Sparge l . Wmzcn 2- nnd Ijä'hiige das l00 i fi.
ll» kr. ?s. >'l.

Autou Poßuig,
Kllnstgäilner, S t . Pl tc ls . 85orst.>tt

HlNls. N l . 35.

Z. 342, (2)

Für Fremlde der Obstbaumzucht.
I n dcr Balimschulc dcs Gcfcitigtl'u zu Höf-

lein in Ol)»,'rkrain sind mehrere Hundert Obst-
b,nimchcn voil allerlei edlen Sorleu, besondevö
?l>.'pfcl - und Nlißbämuchvn, da5 Stuck von
2l biö 5»tt kr. öst. W , zu velkaufcu, und kön-
neu von d '̂msclbcil c;cg>n eine geringe Flacht
bis Laibach gestellt werden.

Loreuz Pintar,
Naplan.

Z7^s^" (4)

ANNONCE.
I n dcr Mosmuer'scheu Zlickerbackerei am

altcn Markt Nr. lU5,, sind sowohl allerlei
schölle, frische und fthr grschinackvolle Zncker-
dä'ckereien, alö auch eine große)lutzwahl H.rren-
l<nd Dainen - (äonfclti für die bevorstehende
Korsofah'rt um die möglichst billigen Preise
zu haben, wozu das lobliche Publikum l!M
einen lvichl'n ^»spruch g .bc tcn , und für die

biohcr gcf.Ul>>;e 'Abnahme der Dank au0g/'sp»-o

chen w i d .
Z ^^! ft)

Llltteric )um Destcn der Armen.
Ziehung am ^. März K wHy^n Wie«.

(3c> werden gewonnen mehr alü >«<<><> sehr
werth- und kunstvolle Gegenstande von Gold,
Silber, Bronze, Porzellan, Glas, plattn ten
Waren, Gemälden lc., wovon das Vc rzeichnisi
gratiü vertheilt wird.

Darunter sind die von Allerhöchst Ihren
k k Majestäten gespendeten ^ Garnituren
prachtvolle Speise-, Thec- und Kaf-

feh Porzellan-Services,
ferner NlllO und ltttt Stück k, k. orllwichligc
Dukaten in Gold, so wie 2Utt Stück Silber-
Thaler

l. l!oö kostet .">:l kr. österr. Währ. — A u f
5» ôse ein Freilos
Nlin l)ein zsriisidillill l>ê . M l W r n l l ' 5 ül WilNl.

!̂ose sind zu haben in ̂ aibach bei geferligi
tem Handelsmanne

Ioh. Cv. Wutscher.
Z 27 7. (̂ .)

PiUe |icctorale «le ralfort

Alleinige W H B Niederlagê
in L a i b a c h ln-i

•soft. ßtv. Wtitsctier*


